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Kantonsrat St.Gallen 42.05.24 

 

 

 

Motion Nietlispach-St.Gallen / Gutmann-St.Gallen / Stadler-Bazenheid / Pellizzari-

Lichtensteig / Denoth-St.Gallen (115 Mitunterzeichnende): 

«Screening-Programm zur Brustkrebs-Früherkennung für Frauen ab 50: Leid ver-

mindern, teure Behandlungskosten sparen 

 

 

Die Statistik der Krebsregister zeigt unmissverständlich: 

– Das Risiko, an Brustkrebs zu sterben, ist im Kanton St.Gallen und in der Ostschweiz 

signifikant höher als im Durchschnitt der Schweiz und in andern Ländern. 

– Werden im Kanton St.Gallen Brustkrebs-Tumore entdeckt, so sind sie im Durchschnitt 

signifikant grösser als dies im CH-Durchschnitt der Fall ist. 

 

Wird Brustkrebs nicht frühzeitig erkannt, so bedeutet er in aller Regel nicht nur enormes Leid 

für die Betroffenen, sondern er generiert auch hohe Kosten: Behandlungskosten, die pro Fall 

schnell einmal in sechsstellige Höhen klettern, sowie Sozialkosten und volkswirtschaftliche 

Kosten, etwa durch Arbeitsabsenzen und vorzeitigen Tod. 

 

Nur mit Mammographie ist es möglich, Brustkrebs im Anfangsstadium zu erkennen und mit 

vergleichsweise einfachen und kostengünstigen Methoden zu therapieren. Im Unterschied zu 

früher ist heute die Wirksamkeit des Mammographie-Scrennings auf Public-Health-Ebene für 

Frauen über 50 Jahre eindeutig erwiesen: Die Sterblichkeitsrate wird reduziert. Für den 

Kanton St.Gallen kann von einer Reduktion um 30 Prozent ausgegangen werden. Auch die 

Statistik der welschen Kantone, die solche Programme in den letzten Jahren eingeführt 

haben, zeigt bereits diese Tendenz. Unumstritten ist diese Methode heute auch unter 

führenden Brustkrebsforschern und Präventivmedizinern - auch wenn in Massenmedien selbst 

ernannte Experten zuweilen das Gegenteil behaupten. 

 

Tatsache aber ist auch: Solche Screening-Programme können nur dann ihren Nutzen ent-

falten, wenn sie genügende Breitenwirkung haben und hohen qualitativen Ansprüchen ge-

nügen. Dann können mit ihnen längerfristig Kosten gespart werden (weniger teure Behand-

lungskosten und tiefere volkswirtschaftliche Kosten). Der Kanton St.Gallen ist prädestiniert, in 

dieser Frage eine Vorreiterrolle in der deutschen Schweiz zu übernehmen, gilt er doch als 

Brennpunkt der Brustkrebsforschung und Brustkrebsbehandlung (Kantonsspital, Zentrum für 

Tumordiagnostik und Prävention [ZeTuP], internationaler, renommierter Brustkrebskongress). 

 

Die Regierung wird deshalb eingeladen, dem Kantonsrat eine Vorlage zu einem flächen-

deckenden Screening-Programm zur Brustkrebs-Prävention für Frauen ab 50 zu unterbreiten. 

Dieses Programm soll insbesondere: 

 

– sich an internationalen Standards und Erfahrungen orientieren sowie ein entsprechendes 

Qualitätssicherungssystem enthalten, um dadurch den effizienten Mitteleinsatz zu ge-

währleisten; 

– die Institutionen, die mit der Durchführung der Mammographie betraut werden, 

ausschliesslich nach Qualitätskriterien auswählen; 

– für eine logistische Infrastruktur sorgen, welche effizient und kostengünstig nicht nur die 

Frauen zum Screening aufbietet, sondern auch die Daten über die erfolgten Screening 

erhebt und damit der Forschung nutzbar macht; 
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– für eine Kostenteilung sorgen, welche die Kosten für die eigentliche Mammographie den 

Krankenkassen übergibt (wie im KVG vorgesehen und in den welschen Kantonen bereits 

praktiziert).»  

 

 

29. November 2005 Nietlispach-St.Gallen 

    Gutmann-St.Gallen 

    Stadler-Bazenheid 

    Pellizzari-Lichtensteig 

    Denoth-St.Gallen 

 

 

 

 

Aggeler-Sargans, Alder-St.Gallen, Ammann-Rüthi, Antenen-St.Gallen, Bachmann-St.Gallen, 

Baer-Oberuzwil, Baumgartner-Flawil, Beeler-Ebnat-Kappel, Bereuter-Rorschacherberg, 

Bergamin Strotz-Wil, Bernhardsgrütter-Jona, Bischofberger-Altenrhein, Blöchliger Moritzi-

Abtwil, Blumer-Gossau, Boesch-St.Gallen, Boppart-Andwil, Breitenmoser-Waldkirch, 

Bruderer-St.Gallen, Brühwiler-Oberbüren, Büchel-Oberriet, Bürgi-St.Gallen, Colombo-Jona, 

Cristuzzi-Widnau, Deubelbeiss-Rorschach, Dietsche-Kriessern, Dobler-Oberuzwil, Dudli-

Werdenberg, Eggenberger-Hinterforst, Egger-Gossau, Eilinger-Waldkirch, Engeler-St.Gallen, 

Erat-Rheineck, Etter-Buchs, Eugster-Wil, Falk-St.Gallen, Fässler-St.Gallen, Frei-Diepoldsau, 

Frei-Widnau, Frei Gschwend-Jona, Friedl-St.Gallen, Furrer-St.Gallen, Gächter-Berneck, 

Gadient-Walenstadt, Gartmann-Oberschan, Gemperle-Goldach, Götte-Steinach, Graf Frei-

Diepoldsau, Güntzel-St.Gallen, Hagmann-St.Gallen, Häne-Kirchberg, Hangartner-Altstätten, 

Hartmann-Rorschach, Hasler-St.Gallen, Hasler-Widnau, Heim-Gossau, Hobi-Neu St.Johann, 

Hug-Muolen, Imper-Heiligkreuz, Jermann-Kronbühl, Kaufmann-St.Gallen, Keller-Andwil, 

Keller-Jona, Kempter-Au, Kendlbacher-Gams, Klee-Berneck, Kobelt-Marbach, Kofler-

Schmerikon, Kühne-Flawil, Kündig-Rapperswil, Lehmann-Rorschacherberg, Lendi-Mels, 

Locher-St.Gallen, Lusti-Niederuzwil, Mächler-Zuzwil, Mathis-Mels, Müller-Waldkirch, Nufer-

St.Gallen, Pfäffli-Rheineck, Rehli-Walenstadt, Richener-Oberuzwil, Richle-St.Gallen, Riederer-

Valens, Ritter-Hinterforst, Roth-Amden, Rüegg-Niederhelfenschwil, Rüesch-Wittenbach, Rutz-

Bazenheid, Rutz-Nesslau, Sartory-Wil, Scheitlin-St.Gallen, Schläpfer-Wattwil, Schlegel-Grabs, 

Schneider-Rüthi, Schöbi-Altstätten, Schrepfer-Sevelen, Schuler-Benken, Signer-Altstätten, 

Spinner-Berneck, Storchenegger-Jonschwil, Sturzenegger-Flums, Tinner-Azmoos, Trunz-

Oberuzwil, Tsering-St.Gallen, Walser-Vilters, Wang-St.Gallen, Widmer-Wittenbach, Widmer-

Mühlrüti, Wild-Wald, Wittenwiler-Krummenau, Würth-Jona, Würth-Goldach, Würth-

Rorschacherberg, Zahner-Uznach, Zeller-Flawil, Zuberbühler-Uetliburg 
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